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Einige Worte vorher

GERHARD HETZER

Das aus Anlass des 70-jährigen Bestehens der SFG 

vorgelegte Bändchen soll für den bereits Kundigen an un-

sere Arbeit erinnern und für denjenigen, der Neues kennen  

lernen möchte, eine Einführung geben. Einem Streifzug 

durch die Geschichte der SFG folgt als Kernstück die Vor- 

stellung der Reihen an Veröffentlichungen und an Vor- 

haben, die von der Forschungsgemeinschaft und der 

Forschungsstelle betreut werden. Eine Sammlung von 

Meinungsbildern soll in einem Fächer ausbreiten, wie die 

Arbeit der SFG aus verschiedenen Blickwinkeln gesehen 

werden kann. Dem liegt eine einheitlich formulierte Frage 

zugrunde, die den Begriff der ›Region‹ verwendet, der 

auch in unserem Festprogramm eine Rolle spielen wird. 

›Region‹ dient der Beschreibung des Standortes, es ist  

eine Begrenzung, die mit der Festlegung der eigenen Auf- 

gaben den Respekt vor dem Anderen bekundet. Auch 1949 

war nicht die Zeit der ganz großen Entwürfe, sondern man  

wollte auf überschaubarem Feld das ergründen, was die 

Welt im Inneren zusammenhielt und dabei das Verständ-

nis des eigenen Lebensumfeldes wahren und entwickeln. 

Der Rückblick auf 70 Jahre erfolgt mit Stolz auf die er- 

brachten Leistungen und in dem Wissen, dass es auch schwie-

rige Zeiten gab, die zu überwinden waren. Es wurde ein weiter 

Weg zurückgelegt, und wir sind weiter auf dem Wege. 

Im Oktober 2019 werden es 70 Jahre, dass in dem vom 

Krieg gezeichneten Augsburg die Schwäbische For-

schungsgemeinschaft (SFG) gegründet wurde. Heim-

kehrer aus Krieg und Gefangenschaft fanden sich mit 

denjenigen zusammen, die bereits in den Jahrzehnten 

davor zur Geschichte Schwabens geforscht und publi-

ziert hatten. 

Die Satzung der Forschungsgemeinschaft in ihrem 

heutigen Wortlaut spricht von der »planmäßigen wissen-

schaftlichen Erforschung und Bearbeitung der Geschichte 

und Landeskunde« und von der »Veröffentlichung ent- 

sprechender Quellen und Forschungsergebnisse«, die 

für Schwaben erbracht werden sollen. Nicht viel anders 

wurden bereits 1949 die Aufgaben beschrieben, die von 

den Mitgliedern im Ehrenamt zu lösen waren und wei-

terhin zu lösen sind. Hierfür braucht man Partner. Die 

SFG findet sie in der Zusammenarbeit mit Gebietskörper-

schaften, Bildungseinrichtungen und Vereinigungen der 

Geschichtspflege, in erster Linie mit dem Bezirk Schwa-

ben, den Lehrstühlen der Universität Augsburg und der 

Kommission für bayerische Landesgeschichte bei der 

Bayerischen Akademie der Wissenschaften. Die Schwä-

bische Forschungsstelle Augsburg ist das Bindeglied in 

dieser bereits bei der Gründung angelegten Beziehung zur 

Kommission.


